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Betreff: Wahl des Präsidiums der ÖBR 2026, Bewerbung für die Funktion eines Vizepräsidenten 

 

   
 

Mein Werdegang in Kurzfassung: 

 

+ geboren 1959 in Dornbirn 

+ Studium der Geschichte und Germanistik in Innsbruck und Graz, anschließend freischaffender 

Historiker; 1989 Übersiedlung nach Wien 

+ seit 1991 verheiratet 

+ von 1996 bis 2024 Sammlungskustos am Technischen Museum Wien 

+ 2002 Habilitation für Wirtschafts- und Sozialgeschichte an der Universität Wien 

 

Ehrenamtliche Tätigkeiten: 

 

+ seit 2007 am Hospiz Rennweg 

+ sieben Jahre Betriebsrat am Technischen Museum 

+ seit 2020 Archivar der ÖBR 

 

Buddhistisches Engagement: 

 

+ seit 2007 Mitglied der ÖBR 

+ 2011/2012 Teilnahme am Lehrgang der Akademie für Buddhismus und Christentum 

+ langjähriges Mitglied im Bodhidharma Zendo am Fleischmarkt, zunächst unter der Leitung von 

Genro Koudela Osho 

+ 2023 Publikation eines Buchs über die Geschichte des Buddhismus in Österreich von ca. 1600 bis 

1960 

 

Meine Motivation: 

 

Die langjährige Beschäftigung mit der Geschichte des Buddhismus in Österreich hat mir die Augen 

für die Vielfalt buddhistischer Ansätze geöffnet. Durch die mühsam erlangte staatliche Anerkennung 

dieser Religion vor über 40 Jahren hat ihr Stellenwert im Land eine ganz neue Dimension erlangt. 

Bemerkenswert erscheint mir, dass die Zahl der mit dem Buddhismus Sympathisierenden jene der 

ÖBR-Mitglieder geschätzt um das Zehnfache übersteigt. Das lässt auf ein großes Vertrauen schließen, 

das es gerade in einer Zeit schwerer Krisen und raschen gesellschaftlichen Wandels zu bewahren gilt. 

Die ÖBR nimmt mit ihrer Sichtbarkeit nach außen – auch im internationalen Kontext – und der 

Verantwortung, die unterschiedlichen buddhistischen Strömungen zu begleiten und zu unterstützen, 

eine Reihe wichtiger Funktionen wahr. Aus diesen Überlegungen heraus habe ich mich entschlossen, 

den Schritt von der Beobachtung zur aktiven Mitgestaltung anzustreben. Ich hoffe, dass ich nach 

erfolgter Wahl meinen Teil zu dieser vielseitigen und anspruchsvollen Arbeit beitragen kann. 


